
Der große Rauch

Was man hier sieht, ist ungeheuer schrecklich,

ein schwarzer Turm steigt hoch zum Firmament,

ein Höllenbrand in gar nicht weiter Ferne,

des Feuers Macht zerstört, vielleicht auch Menschenleben.

Der blaue Himmel von dem Rauch gespalten,

die weißen Wolken sind schon halb verdeckt,

ganz klein im Bild der Kampf der Spezialisten,

zu wenig wohl, um in der Schlacht zu siegen.

Das junge Mädchen scheint fast unbeeindruckt,

es schaut mich an und nicht das Himmelszeichen,

die Hand im Haar, als müsste sie sich zwingen,

den Blick von dort auf mich allein zu richten.

Bin ich so wichtig, dass sie bei mir bleibt

und nicht voll Angst sofort die Flucht ergreift,

noch sich dem Schreckensort voll Neugier nähert?

Es bleibt ein Rätsel, das sie keinem offenbart.
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